


Liebe Pfarrangehörige !  
ĂBereitet dem Herrn den Weg!ñ Mit diesen Worten ruft der Tªufer Johannes uns 

dazu auf, den wichtigsten Auftrag, den wir Christen haben, in unsrer Welt zu le-

ben: Jesus Christus, auf dessen Geburtsfest wir uns vorbereiten, ist es, der in dieser 

Welt ankommen soll. Dies geschieht in ganz vielfältiger Weise, immer wieder neu. 

Jeder einzelne von uns, aber auch wir als Gemeinschaft der Kirche, sollen Jesus 

und seine frohe Botschaft in dieser Welt lebendig werden lassen. 

Vielleicht fühlen wir uns dabei manchmal wie dieser Johannes in der Wüste. 

Manchmal wissen wir noch nicht, wie dies geschehen soll, manchmal wissen wir 

nicht wohin uns der Weg Gottes in einer bewegten Zeit führen wird. In der Zeit des 

Adventes bereiten wir so vieles vor, aber das Eigentliche, die Vorbereitung darauf, 

dass Gott in unseren Herzen Platz finden soll, geschieht oft nicht. In der Zeit des 

Adventes dürfen wir aber eben ihm den Weg in unser Leben und unser Herz berei-

ten. Die Zeit des Adventes kann für uns zur Zeit werden, in der wir:  

¶ auf das Wirken Gottes in unserem Alltag, in unserem Leben schauen, in 

dem wir still werden im Gebet und die Ankunft Jesu in uns vorbereiten, 

¶ ihn in uns wachsen lassen, sein Wort, seine Botschaft, seine Liebe, 

¶ auf unsere Mitmenschen achten, auf ihre Ängste und Sorgen, auf ihre 

Nöte und Hilflosigkeiten. 

Der Advent kann zu der Zeit werden, welche uns auf das Kommen Jesu vorberei-

tet. In uns selber dürfen wir den Weg Gottes in unserem Leben erkennen. 

ĂMitleben mit Gottñ und so den Weg des Herrn bereiten. Jedes Leben hat eine ei-

gene Berufung, seinen eigenen Weg, diese gilt es zu erkennen. Dabei geht es eben 

nicht nur um das Große, sondern um das ganze Leben. Es geht um die Originalität 

jedes einzelnen Lebens. Wir sind keine Kopie eines anderen, sondern wir selber. 

ĂIchñ sagen zu d¿rfen ist ein groÇes Geschenk Gottes. Der Advent kann uns lehren 

bei uns selbst, den anderen Menschen und bei Gott anzukommen, genauso wie Je-

sus vor über zweitausend Jahren bei den Menschen angekommen ist. 

Wenn Sie nun die erste Ausgabe des neuen ĂPfarrechosñ aus unserem Seelsorgebe-

reich in Händen halten, dann soll dies ein Weg sein, wie wir gemeinsam den Weg 

Jesu Christi ein wenig weiter hier bei uns gehen und bereiten. Gemeinsam erfahren 

wir durch das Echo aus unseren Gemeinden und Gruppen was dort geschieht, um 

dem Herrn den Weg zu bereiten. 

Wollen wir gemeinsam versuchen, mit all dem, was Gott uns schenkt, ihm den 

Weg zu bereiten. Dazu wünschen wir Ihnen Gottes Segen! 

Ihr Seelsorgebereichsteam Bergheim/Erft 

Theo Brockers           Stephan Wißkirchen           Barthel Held 
  Pfarrer                                    Kaplan                                    Diakon  

Hermann -Josef Klein     Klaus Mehl 
                  Diakon                     Gemeindereferent  
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Adveniat 2008: "Gott wohnt in ihrer Mitte"  

Die jährliche Adveniat-Kampagne in der Adventszeit - genannt Jahresaktion - 

rückt Jahr für Jahr ein Land oder ein Thema in das öffentliche Blickfeld. Das Jahr 

2008 steht unter dem Motto ĂGott wohnt in ihrer Mitteñ(vgl. Offb  21,3). 

Das ist die Kernaussage aus dem Leitwort der Adveniat-Aktion 2008: ĂSeht, die 

Wohnung Gottes unter den Menschen! Er wird in ihrer Mitte wohnen.ñ (Offb 

21,3) Die Aktion stellt diesmal das Thema GroÇstadtpastoral in den Mittelpunkt. 

Derzeit leben in Lateinamerika knapp 70 Prozent der Menschen in Millionenstäd-

ten, Tendenz steigend. Wie wohnt Gott in der Stadt? Wie wird zwischen Woh-

nung, U-Bahn und Arbeit Glaube gelebt und Gemeinden geschaffen? Wie gelingt 

es der Kirche, Netzwerke gegenseitiger Hilfe zu bilden und den Menschen beizu-

stehen? 

Enorme Unterschiede zwischen Arm und Reich 

In den meisten Städten Lateinamerikas gibt es 

enorme Unterschiede zwischen Arm und Reich, 

zwischen Barackensiedlungen und abgeschotteten 

Reichenvierteln, zwischen armseligen Hütten oh-

ne Wasser und Strom und klimatisierten Villen 

mit Swimmingpool und Garten. Nicht nur für die 

neu Zugezogenen, sondern auch für die große 

Mehrheit der Menschen bedeutet das Leben in der 

Stadt lange Wege zum oftmals unsicheren Ar-

beitsplatz, schmale Geldbeutel, Enge, Lärm und 

Luftverschmutzung. 

Adveniat-Kollekte: Eine der großen Kollekten 

im Laufe des Jahres. Hier kommt es darauf an, 

dass wir den Ärmsten, den Kranken, den Hun-

gernden, die in unvorstellbarer Not leben, zu Hil-

fe kommen. Darum die herzliche Bitte, auch in 

diesem Jahr mit einem spürbaren Opfer zu helfen. 

Hier die Konten für 

Paffendorf/Zieverich: 

KSK Köln, Kto-Nr. 112000202, BLZ 37050299  

Stichwort ĂADVENIATñ 

Glesch: 

KSK Köln, Kto-Nr. 104000126, BLZ 37050299 

Stichwort ĂADVENIATñ 
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Liebe Leserinnen und Leser, 
vor einigen Jahren musste der Kirchengemeindeverband (KGV) auf Druck des 

Erzbistums Köln eingerichtet werden. Unsere fünf Kirchengemeinden (Glesch, 

Paffendorf/Zieverich, Bergheim, Kenten und Thorr) wurden gezwungen, Teile 

ihrer Souveränität an den KGV abzugeben (z.B. Kindergärten und deren Personal, 

Küster, Chorleiter u.a.). Hintergrund dieser Maßnahmen war nach Angaben des 

Erzbistums, die Folgen aus dem eklatanten Priestermangel zu ziehen und die noch 

bestehenden Pfarreien und Verwaltungseinheiten auf die geänderten Rahmenbe-

dingungen einzustellen. 

Unisono wurden diese Maßnahmen in unserem Seelsorgebereich für unnötig ange-

sehen, weil auf örtlicher Ebene die Sache gut organisiert war. Gleichwohl verord-

nete der Erzbischof trotz erheblicher Proteste diese "Radikalkur". Für die Kirchen-

vorstände (KVs) der einzelnen Pfarrgemeinden fiel es sehr schwer, diese Maßnah-

men umzusetzen. In vielen langen Sitzungen wurde den Übertragungen von Zu-

ständigkeiten auf den KGV zugestimmt. Lediglich die Verwaltung des Vermögens 

und deren Betreuung blieb in ihrem Zuständigkeitsbereich. 

Aus jedem KV wurden zwei Vertreter ï unabhängig von der Größe der Pfarreien ï 

für den neu zu bildenden KGV bestimmt. Vielfache Wechsel der Vertreter im 

KGV haben die Arbeit in dem neuen Gremium bestimmt nicht erleichtert. Als de-

ren stellvertretender Vorsitzender stelle ich jedoch fest, dass wir uns mittlerweile 

zusammengefunden haben und auf vertrauensvoller Ebene im Gremium zusam-

menarbeiten. 

Als besondere Leistung des KGV führe ich hierbei die Überführung des größten 

Teils des Personals auf den KGV, die personelle und tatsächliche Überleitung der 

pfarreigenen Kindergärten auf den KGV und die weitere Übergabe eines Kinder-

gartens an einen neuen Träger an. Wir konnten nach langen Verhandlungen mit 

der Stadt Bergheim drei Kindergartengruppen erhalten, die von dem KGV verwal-

tet und geführt, jedoch von der Stadt bezahlt werden. 

Es kommt in Zukunft noch viel Arbeit auf den KGV und die örtlichen KVs zu. 

Wir müssen zwangsweise zusammenwachsen und dies auch noch zum großen Teil 

selbst organisieren. Allen Mitgliedern der Kirchenvorstände gebührt für die ge-

leistete Arbeit ein besonderer Dank. Hervorheben möchte ich hier die geleistete 

Arbeit von Manfred Metternich, der den Kirchengemeindeverband maÇgeblich 

mit aufgebaut hat. 

Ihnen allen wünsche ich ein ruhiges und besinnliches Weihnachtsfest, einen guten 

Rutsch ins neue Jahr und Ihnen und Ihren Familien Gesundheit und Gottes Segen. 

 Für die Kirchenvorstände: Raimund Berger, stellv. Vors. KGV 
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Roratemessen 
In diesem Jahr laden wir vom 13. bis 23. Dezember (die neun Werk-

tage vor Heiligabend) zu den Rorategängen und der an-

schließenden Messe in der St. Georgskapelle herzlich ein. 

Statio ist jeweils, früh genug, an den Pfarrkirchen. 

Von dort geht es dann in einer Lichterprozession zur 

Georgskapelle, wo gegen 6:30 Uhr die Rorate-

messe beginnt. Auch zum anschließenden Frühs-

tück im Pfarrheim, Kirchstr. 1 a, sind alle herzlich geladen. Für 

Getränke wird gesorgt. 

Die Roratemessen sind eine alte Tradition, die seit 1840 in der ĂKapelle zu Berg-

heimñ gefeiert werden. Zitat: M. Becker-Huberti, Pressesprecher Erzbistum Köln: 

ĂRorate, caeli, desuper, et nubes pluant justumñ ï ªlteren Katholiken, die diese 

lateinischen Worte lesen, klingt sofort die Melodie mit, zu der dieser Text im Ad-

vent gesungen wurde. In deutscher Sprache heiÇt dies: ĂTauet, Himmel, von oben! 

Ihr Wolken, regnet den Gerechtenñ (Is 45,8) oder wie es in einem deutschsprachi-

gen Lied heiÇt: ĂTauet, Himmel, den Gerechten, Wolken regnet ihn herab...ñ Mit 

diesen Worten aus dem alttestamentlichen Buch Isajas beginnt das Eingangsgebet 

der sogenannten Rorate-Messe, einer Votivmesse zu Ehren der Gottesmutter im 

Advent. Die Rorate-Messen dienen der Vorbereitung auf das Fest der Geburt 

Christi. Die ausgeprägte Lichtsymbolik verweist auf Christus, der mit der aufge-

henden Sonne verglichen wird. 

Der Volksglaube schrieb den Rorate-Messen besondere Wirksamkeit zu: Für die 

Familie, die Lebenden, die Toten, aber auch für das Vieh, Haus und Hof. Frucht-

barkeit im kommenden Jahr sollte durch die würdigen Gottesdienste erwirkt wer-

den. Die Advent-Erwartung der Menschwerdung Christi und die Erwartung der 

Wiederkunft Christi verbinden sich in der Rorate-Messe miteinander. Die jahrhun-

dertealte Tradition bedarf der besonderen Pflege. 

Predigten im Advent für den Seelsorgebereich Bergheim/Erft 

Auch in diesem Jahr wird an den Adventssonntagen um 18.00 Uhr in der Pfarr-

kirche St. Hubertus, Kenten, eine Predigtreihe stattfinden. Die Predigten laden 

ein, sich im Advent ein wenig Zeit für die Auseinandersetzung mit dem eigenen 

Glauben zu nehmen. Die Predigtreihe betrachtet in diesem Jahr bekannte Advents-

lieder. Die heiligen Messen werden auch besonders musikalisch gestaltet. 

Wir laden herzlich ein: 

30. 11.:   Komm Du Heiland aller Welt (Domvikar Oliver Dregger) 

  7. 12.:   O Heiland reiÇ die Himmel auf (Pfarrer Sebastian Bremer) 

14. 12.:   Die Nacht ist vorgedrungen (Offizial Dr. Günter Assenmacher) 

21. 12.:   Es kommt ein Schiff geladen (Pfarrer Dr. Peter Seul) 
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Liebe Mitchristen,  
im zurückliegenden Jahr 2008 sind die Kirchen ein Stück zusammengewachsen.  

Die anfänglichen Startschwierigkeiten, die auftreten, wenn man sich neu finden 

muss, haben wir in einem Seminar, unter der Leitung von zwei Moderatoren des 

Generalvikariats, weitestgehend ausgeräumt.  

Die Pfarrverbandskonferenz wurde im Jahr 2008 viermal einberufen. In diesen Sit-

zungen wurden die Belange des Pfarrverbandes  besprochen.  

So gab es in diesem Jahr erstmals eine gemeinsame Fronleichnamsprozession in 

Glesch und die Bauernhofmesse in Thorr. Die Resonanz bei beiden war sehr hoch, 

so dass wir hieraus den Mut schöpfen, weitere gemeinsame Projekte in 2009 zu  

versuchen.  

Die Heiligen Messen an den hohen Feiertagen wurden und werden so verteilt, dass 

in jeder Pfarre ein Gottesdienst gelesen wird. Unsere anfänglichen Bedenken wur-

den durch den jeweils guten Besuch ausgeräumt.  

Für die Erstkommunionfeiern wurden die Kirchen in Kenten, Zieverich und Berg-

heim festgelegt. Diese Regelung haben wir bis 2010 vorgesehen, um den Eltern die 

Möglichkeit einzuräumen, ihre Termine rechtzeitig einzuplanen.  

Die hl. Messen in der Ferienzeit gestalteten sich ein wenig schwierig, da nur ein 

Priester zur Verfügung stand. Hier haben wir nunmehr für alle beteiligten Pfarrei-

en eine annehmbare Regelung gefunden. Diese 

wird auch für die kommende Ferienzeit Anwen-

dung finden. Die Heiligen Messen an den Feiertagen 

haben wir bereits in unserer letzten Sitzung vor dem 

Jahreswechsel festgelegt.  

Da die Neujahrsempfänge bereits terminiert waren, 

wurden diese 2008 noch dezentral durchgeführt. Für 

den 11.01.2009 nach dem Gottesdienst laden wir sie 

zum gemeinsamen Neujahrsempfang ins Pfarrheim 

Bergheim  ein.  

Mit diesem ĂPfarrechoñ halten sie unser neues 

ĂInfoblattñ f¿r den gesamten Pfarrverband in Hªn-

den. Wir wollen sie ab dem neuen Jahr alle 14 Tage 

über unser gemeinsames Pfarrleben informieren.  

 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein gesegne-

tes Weihnachtsfest, und mögen sich Ihre Wünsche 

für 2009 erfüllen. 

Für die Pfarrgemeinderäte: Dieter Schmitz 
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Weihnachten 2008:                                          Heiligabend, 24. Dezember 

Krippenspiele 

15:00 Uhr Krippenfeier in St. Pankratius, Paffendorf, bitte goldenen Stern mitbringen 

15:00 Uhr Krippenfeier in St. Simon & Judas Thaddäus, Thorr 

16:00 Uhr Krippenfeier in St. Cosmas & Damianus, Glesch 

Gottesdienste 

18:00 Uhr Christmette in St. Pankratius, Paffendorf  mit Chorgesang    

20:00 Uhr Christmette in St. Cosmas & Damianus, Glesch, mit Chorgesang 

22:00 Uhr Christmette in St. Simon & Judas Thaddäus, Thorr mit Chorgesang 

1. Weihnachtstag, 25. Dezember 

  9:30 Uhr hl. Messe in St. Hubertus, Kenten 

11:00 Uhr Hochamt in St. Remigius, Bergheim, es singt der St. Remigius-Chor 

18:30 Uhr hl. Messe in St. Gereon, Zieverich 

2. Weihnachtstag, 26. Dezember 

  9:30 Uhr hl. Messe in St. Hubertus, Kenten 

11:00 Uhr hl. Messe in St. Remigius, Bergheim 

18:00 Uhr hl. Messe in St. Simon Judas Thaddäus, Thorr 

Sylvester, 31. Dezember 

17:00 Uhr hl. Messe zum Jahresabschluss, Simon & Judas Thaddäus, Thorr 

18:30 Uhr hl. Messe zum Jahresabschluss, St. Pankratius, Paffendorf 

23:30 Uhr Andacht zum Jahresabschluss, St. Cosmas & Damianus, Glesch 

Neujahr, 1. Januar 2009 

  9:30 Uhr hl. Messe St. Cosmas & Damianus, Glesch 

11:00 Uhr hl. Messe in St. Remigius, Bergheim 

18.00 Uhr hl. Messe  in St. Hubertus, Kenten 

Beichtgelegenheiten vor Weihnachten 

Samstag, 13. Dezember  

14:00 ï 16:30 Uhr (St. Remigius, Bergheim) Beichtgelegenheit 

bei Kreisdechant Achim Brennecke und Kaplan Stefan Wißkirchen 

17:00 Uhr (St. Simon & Judas Thaddªus, Thorr) heilige Messe, anschlieÇend 

Beichtgelegenheit 

Donnerstag, 18. Dezember 

19:00 Uhr (St. Remigius, Bergheim) BuÇgottesdienst f¿r alle Pfarrgemeinden im 

Seelsorgebereich Bergheim/Mitte, anschließend Beichtgelegenheit 
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Aktion Dreikönigssingen 2009 

Die Sternsinger werden diesmal unter dem Motto ĂKinder suchen Friedenñ  

BUSCAMOS LA PAZ von Tür zu Tür ziehen. Mit dem Geld, das sie sammeln, 

werden Projekte in Kolumbien und weltweit geför-

dert, die sich für den Frieden einsetzen. Zielgruppe 

aller Projekte sind Kinder und Jugendliche, unge-

achtet ihrer Hautfarbe oder Religion. Zum überwie-

genden Teil handelt es sich um Maßnahmen zur 

Deckung der Grundbedürfnisse. Es ist weltweit die 

größte Solidaritätsaktion von Kindern für in Not 

geratene Kinder. 

Im Religionsunterricht und in den Schulgottes-

diensten werden die Kinder auf ihr notwendiges 

Engagement angesprochen und hoffentlich zum 

Mitmachen motiviert. Es geht aber nicht ohne die 

sprichwörtliche Begleitung von Erwachsenen. 

Rund 500 000 Mädchen und Jungen werden in den Gewändern der Heiligen Drei 

Könige von Tür zu Tür ziehen, den Segen 

ĂChristus mansionem benedicat ï Christus segne dieses Hausñ  

zu den Menschen bringen und Spenden für Not leidende Kinder sammeln. 

Herzliche Einladung zu folgenden gemeinsamen Veranstaltungen: 

Sonntag, 14. Dezember, 18:00 Uhr in St. Gereon, Zieverich 

Film, neue Lieder, Infos u. kleine Geschenke der kolumbianischen Kinder an die 

Kinder unserer Pfarrgemeinden. 

Montag, 22. Dezember, 18:00 Uhr, Maria-Hilf -Krankenhaus (Haupteingang) 

Ausgabe von Sternen u. Gewändern ï solange der Vorrat reicht! Besser ist, man 

fertigt sich die Utensilien selbst. Kinder und Eltern erhalten dazu Informationen. 

Dienstag, 30. Dezember, 11:00 Uhr, St. Gereon, Zieverich  

Aussendungsgottesdienst für alle Sternsinger 

Freitag,  2. Januar, 13:00 Uhr Mittagessen im Maria-Hilf -Krankenhaus.  

Wer das Angebot wahrnehmen möchte, muss sich unbedingt bis zum 23. Dezem-

ber im Pfarrbüro St. Remigius, Telefon: 02271/42285 in der Zeit von Di - Fr 8:30-

12:00 Uhr oder Di - Do 15:00-17:00 Uhr anmelden. Nur hier ! ! !  

Samstag, 3. Januar 

Pfarrzentrum St. Remigius, Kirchstr. 1a. 10 Uhr Empfang aller Sternsinger aus 

dem Seelsorgebereich Bergheim/Erft durch unsere Bürgermeisterin, Frau Maria 

Pfordt. 
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Sonntag, 04. Januar, 18.00 Uhr in St. Hubertus, Kenten 

Sternsinger ï Dank ï Gottesdienst mit der Gemeinde.  

Anneliese Schwarz,      Petra Friedrich,      Klaus Mehl,     Annemie Bodewig,    

Barthel Held, Diakon,     Daniela Nießen ,     Susanne Brabender 

 

Die Thorrer Sterninger treffen sich am 2. Januar 2009 um 10:00 Uhr im Thor-

rer Pfarrheim.  Neben unseren Messdienerinnen und Messdienern sind alle Kin-

der, besonders die Kommunionkinder eingeladen, bei der Aktion mitzumachen. 

Nach der Einkleidung werden die kleinen und großen Könige ihre Sammelaktion 

in Thorr beginnen. Nach dem gemeinsamen Mittagessen  im Thorrer Pfarrheim 

geht es am Nachmittag weiter. Am 3. Januar, nach dem Empfang durch Bürger-

meisterin Frau Maria Pfordt, wird in Thorr weiter gesammelt.  

Seniorenkreis St. Simon & Judas Thaddäus Thorr 

Der Seniorenkreis in Thorr ist ein offener, ökumenischer Treff,  der sich an jedem 

2. Donnerstag im Monat im Thorrer Pfarrheim trifft. Nach der hl. Messe, um 

14:30 Uhr in der Pfarrkirche St. Simon & Judas, trifft man sich bei Kaffee und 

Kuchen,  den das Helferteam zu jedem Treffen backt, im Pfarrheim.  

Neben dem gemütlichen Beisammensein werden Vorträ-

ge und Informationen, besonders für Senioren geeignet, 

oder Unterhaltungsprogramme angeboten. Es ist eine 

frohe Runde, und es wird wenig über Krankheiten ge-

sprochen. Zum Erntedankfest wird die hl. Messe im 

Pfarrheim gefeiert, hier kann man die Krankensalbung 

empfangen.  

Jedes Jahr machen wir einen Ausflug in eine schöne Ge-

gend  und einen Einkehrtag nach Maria Rast. Dieser Einkehrtag hat etwas Beson-

deres, bedingt alleine durch die herzliche und fröhliche Art der Schwestern Ma-

nuele und Regina Maria aus dem Kloster. 

Ganz herzlich  möchten wir sie zu unserer Weihnachtsfeier am Donnerstag, dem 

11. Dezember, um 14:30 Uhr mit Beginn der hl. Messe einladen. 

Die Sternsinger in Paffendorf/Zieverich treffen sich am 14.12. um 18.00 Uhr in 

St. Gereon. Dort können die Kinder, die noch ein Gewand oder einen Stern benö-

tigen, sich vor oder nach der Veranstaltung melden. 

Zum Sammeln treffen sich die Sternsinger am Sonntag, 11. Januar, um 11 Uhr 

am Pfarrhaus Paffendorf und in Zieverich an der Kapelle. Meldungen können 

noch im Pfarrhaus Paffendorf abgegeben werden. 
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Katholische Frauengemeinschaft St. Remigius 
Liebe Mitglieder,  

wieder ist ein Jahr vergangen und Weihnachten steht kurz vor der Tür. Bevor wir 

das neue Jahr mit neuem Elan angehen, einige wichtige Termine: 

Unsere Karnevalssitzungen finden am Sonntag, 15. 2. 2009, 18:00 Uhr und Mon-

tag, 16. 2. 3009, 19:00 Uhr im Medio statt. 

Eintrittskarten: Mitglieder 10,00 ú, Nichtmitglieder 13,00 ú, Jugendliche 8,00 ú. 

Außer dem Vorverkaufstermin im November können Sie ab 

dem 5. 1. 2009 montags, mittwochs und donnerstags von 9:00 - 

12:00 Uhr und von 14:00 - 16:00 Uhr bei Frau Leni Abels unter 

der Tel.- Nr. 02271/44074 Karten bestellen. 

Liebe kfd-Frauen und die, die Mitglied werden möchten. Wir wenden uns heute in 

eigener Sache an Sie! Suchen Sie neue Kontakte mit gleich gesinnten Frauen? Ha-

ben sie eventuell Zeit und Lust, bei uns mitzumachen? 

Wir sind eine nette und aufgeschlossene Gruppe mit einem aktiven Vorstand ï 

Mitarbeiterteam, in dem ein wichtiger Bereich der persönliche Kontakt zu unseren 

Frauen durch Gratulationen bei runden Geburtstagen, Ehejubiläen, Krankenbesu-

chen und die monatliche Zustellung der Zeitschrift ĂFrau und Mutterñ ist. 

Da im Jahr 2010 ein neues Vorstandsteam gewählt werden muss (nach 12 Jahren 

ist die Amtszeit dreier Teammitglieder beendet), wäre es gut und sinnvoll, wenn 

schon jetzt an Vorstandaufgaben interessierte Frauen ganz unverbindlich bei uns 

herein schnuppern würden, um den Jahresablauf kennen zu lernen und ï dadurch 

gut vorbereitet ï eventuell später eine dieser Vorstandstätigkeiten zu übernehmen. 

All diese Aufgaben erfordern natürlich Einsatzbereitschaft und Engagement.  

Katholische Frauengemeinschaft St. Hubertus 
Unsere jährliche Mitgliederversammlung war am Dienstag,  7. 10. 2008. Nach der 

gemeinsamen hl. Messe mit anschließendem Frühstück wurden die Tagesord-

nungspunkte besprochen. Die vorgeschlagenen Aktivitäten werden terminlich 

frühzeitig mitgeteilt.  

Am 15. 10. 2008 fuhren fünfzig Frauen nach Maria Rast, zu einem besinnlichen 

Einkehrtag. Schwester Manuele begleitete uns über den Tag mit dem Thema: 

éund Du bist mittendrinñ.  ĂSchenkenñ 

Sollen wir uns die Freude am Schenken und Beschenkt werden 

nehmen lassen, nur weil wir in der Zeit vor Weihnachten vom 

Geschäftsrummel abgestoßen werden? Die Zeit, die wir ver-

wenden für das Aussuchen und Verpacken persönlicher Ge-

schenke, ist eine kostbare Zeit, auch für uns selbst. Wenn wir 

aufhören, einander zu beschenken, wäre die Welt ein Stück är-

mer. 

Für das Leitungsteam,  Karin Bell, Sprecherin 
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Katholische Frauengemeinschaft Thorr 

FRAUENSITZUNG der kfd THORR am Freitag, den 30. Januar 

2009, 19:00 Uhr im HAUS M¦LLER, RºmerstraÇe 28. Einlass ab 

18:00 Uhr. 

Kartenvorverkauf: Anfang Januar bei Frau Sophie Buhs, Telefon: 

02271/64039 

Aber es macht auch viel Freude und bringt Gemeinschaft und neue Freundschaf-

ten. Falls Sie sich angesprochen fühlen, rufen Sie doch einfach einmal an oder 

treffen Sie uns an jedem Mittwoch um 9.00 Uhr zur Messe in der Georgskapelle 

und an jedem ersten Mittwoch im Monat um 10.00 Uhr im Pfarrheim in der 

Kirchstr. Wir freuen uns:                                Ihr Vorstandsteam der kfd Bergheim 

Die Vorstände aller Frauengemeinschaften wünschen ein geruhsames  

und besinnliches Weihnachtsfest und Gottes Segen im Neuen Jahr 

DJK ï Bergheim e.V.  (Deutsche Jugendkraft) 

Familiengemeinschaftstag in Maria Rast 

Vertreten war die DJK mit einer starken Vereinsgruppe beim Familiengemein-

schaftstag des DJK-Kreisverbandes Rhein-Erft im Kloster Maria Rast. Der Sonn-

tagmorgen vereinte über 70 Mitglieder von DJK-Kreissportvereinen zum Gottes-

dienst mit dem Hürther Pastor Achim Knopp. Weitere Programmpunkte waren ein 

Vortrag über "Hildegard von Bingen" und eine Dia-Meditation zur Einstimmung 

in den Advent. In den Pausen animierte der Weihnachtsbasar viele Teilnehmer 

zum Schauen und Kaufen. Ein Spaziergang um das Kloster in der einsamen und 

idyllischen Eifellandschaft rundeten den offiziellen Teil des Besinnungstages ab. 

Mit Gesprächsrunden und einer Kaffeetafel endete der von allen Teilnehmern als 

positiv beurteilte Gemeinschaftstag. ĂDas war abseits der Alltagshektik wieder ein 

Tag zur ruhigen Vorbereitung auf das Weihnachtsfestñ, bilanzierte der Kreisvor-

sitzende Dr. Helmut Sommer dieses Zusammentreffen, das traditionell zum 

Christkönigsfest seit Jahrzehnten stattfindet. Am 3. März 2009 blickt die DJK 

Bergheim e.V., die unter dem damaligen Kaplan Ernst Berghaus aus der kath. Ju-

gendbewegung heraus gegründet wurde, auf ihr 50-jähriges Bestehen zurück. 

Adventsfenster in Bergheim, Glesch, Kenten und Thorr 

Wer das Warten aufs Christkind verkürzen möchte, ist herzlich eingeladen, zu den 

kleinen Feiern zu kommen. Glesch: samstags 18 Uhr am Pfarrhaus. In den ande-

ren Gemeinden täglich um 18 Uhr. Nähere Informationen in den Schaukästen 

oder Pfarrbüros. 
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150 Jahre St. Remigius-Chor 

Auch wenn unser Jubiläumsjahr sich schon dem Ende neigt, steht der musikali-

sche Höhepunkt noch bevor! Am 4. Adventssonntag, dem 21.12.2008, wenn die 

Weihnachtsvorbereitungen schon soweit abgeschlossen sind, wollen wir Sie mit 

dem Weihnachtsoratorium von Johann-Sebastian Bach auf das bevorstehende 

Fest einstimmen. Unser Konzert findet am 21. 12. 2008, 19:00 Uhr im MEDIO 

statt und wir würden uns freuen Sie alle dort begrüßen zu können. 

Begonnen haben unsere Feierlichkeiten zu unserem Ge-

burtstag schon in 2007 mit dem Konzert ĂDer Messiasñ von 

Georg Friedrich Händel. Zu Beginn des Jahres 2008 durften 

wir auf dem Neujahrsempfang den anwesenden Pfarrge-

meindemitgliedern unsere Festschrift zum Jubiläum vorstel-

len. 

Wir hatten befreundete Chöre gebeten, über das Jahr ver-

teilt, verschiedene Gottesdienste musikalisch zu gestalten. 

So konnten wir Die Rheinische Chorgemeinschaft, den 

griechischen Chor Ăde Profundisñ, den Volkschor der Stadt 

Bergheim, das Gesualdo Ensemble, den Chor ĂCapella Viatorañ und ein Vokal-

Quartett um Norbert Kessler bei uns begrüßen.  

Die offizielle Geburtstagsfeier am 15. Juni 2008, musikalisch umrahmt vom Or-

chester des Erftgymnasiums, zeigte einmal mehr, wie sehr wir in unsere Gemeinde 

eingebunden sind. Die vielen Glückwünsche, die wir erhielten, die bewegenden 

Grußworte und Ansprachen, die zahlreichen Besucher und nicht zuletzt die 

freundlichen Presseberichte bestärkten uns in der Fortführung unserer Arbeit.  

Aber Ăvon nix k¿tt nixñ sagt der Rheinlªnder. Daher geb¿hrt ein besonderer Dank 

all unseren Konzertbesuchern, Freunden, Gönnern, Sponsoren und Inserenten. Oh-

ne diese finanzielle Unterstützung wären viele unserer Aktivitäten, die auch das 

kulturelle Leben in unserer Stadt mitgestalten, nicht möglich. Der finanzielle Rah-

men ist die eine Sache. Wichtig ist uns aber natürlich auch die Verstärkung unse-

rer aktiven Sängerinnen und Sänger durch neue Mitglieder.  

Für eine erste Kontaktaufnahme steht Ihnen jedes Chormitglied zur Verfügung. 

Insbesondere freuen sich auf Ihre Kontaktaufnahme unser Chorleiter Regionalkan-

tor Manfred Hettinger-Kupprat sowie die Mitglieder des Vorstandteams Maria 

Müller, Martin Achtelik, Georg Hartwig und Hans Hüsgen. Die Proben finden 

donnerstags 20.00 Uhr bis 22.00 Uhr im Pfarrheim, Kirchstraße 1 statt.                    

 

Eintrittskarten für das Weihnachtsoratorium in allen KölnTicket-Verkaufsstellen, 

unter der Hotline 0180 5050126 oder unter www.medio.rhein-erft.de/tickets.html 
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Familiensingkreis in St. Simon & Judas Thaddäus 

Wir sind auf der Suche nach DIR! 

Wir sind eine aufgeschlossene Gruppe Frauen zwischen 26 

und 66 Jahren, die sich mittwochs zum Singen im Thorrer 

Pfarrheim trifft. Geleitet und inspiriert von Herrn Hettin-

ger möchten wir unsere Gruppe wieder zu dem machen, 

was sie mal war: Ein FAMILIENSINGKREIS. Aus die-

sem Grund suchen wir Kinder, Frauen, Männer und sehr 

gerne auch Jugendliche, eben DICH! 

Unser Repertoire ist sehr vielseitig, so dass, wenn Interesse besteht, Du am besten 

einfach mal an einem Mittwoch zwischen 17 und 18 Uhr ins Thorrer Pfarrheim 

kommst und es Dir anhörst.  

Wir freuen uns auf Euch!  

Nähere Infos: M. Hettinger-Kupprat    Tel.: 02271/43818 

Kirchenchor St. Cäcilia St. Hubertus Kenten                       

Gemeinsam mit einigen Damen und Herren der Pfarrgemeinde St. Laurentius 

Quadrath ist es auch im Jahr 2008 möglich gewesen, bei Sonntagsgottesdiensten, 

in Maiandachten und bei Goldhochzeiten sowohl in Quadrath wie auch in Kenten 

durch mehrstimmigen Chorgesang mitzuwirken. Unter Leitung von Frau Doris 

Rohr proben wir donnerstags von 19;30 bis 21;00 

Uhr, mal im Pfarrheim in Quadrath (erster Don-

nerstag) und an den anderen Tagen im Pfarrheim 

in Kenten. Zum Kentener Schützenfest, am 6. 

Juli, hat sich ï wie auch im Vorjahr ï Herr Het-

tingerïKupprat freundlichst bereit erklärt, Chor-

probe und Chorleitung beim Festgottesdienst zu 

übernehmen, da Frau Rohr zu dieser Zeit in Ur-

laub war. Hierfür möchten wir uns auch an dieser 

Stelle nochmals herzlich bedanken. Anlässlich 

des Cäcilienfestes feierten wir am Sonntag, dem 

23. November in St. Hubertus die hl. Messe f¿r 

die lebenden und verstorbenen Mitglieder und 

sangen einige Motetten. Am 27. November traf 

sich die Chorgemeinschaft mit Partnern zum ge-

meinsamen Abendessen im Haus Manstein in 

Kenten. In gemütlicher Runde fand das Namens-

fest der hl. Cäcilia seinen Ausklang.   
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